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Die Grundsteuer Münster, 13.03.2025 

 
Unter Grundsteuer versteht man in Österreich eine Sachsteuer auf inländischen Grundbesitz. Die 
Regelungen zur Erhebung sind im Grundsteuergesetz zu finden.  
Die Grundsteuer ist eine Gemeindeabgabe, welche in vier Teilbeträgen zum 15. Februar, 15. Mai, 
15. August und 15. November eingehoben wird. Beträge bis 75 Euro sind einmal jährlich bis zum 
15. Mai zu entrichten. 
 
Es wird zwischen der Grundsteuer A für land- und forstwirtschaftliches Vermögen und der 
Grundsteuer B für Grundvermögen unterschieden. Die Grundlage zur Berechnung wird dem/n 
Eigentümer/n in Form eines Einheitswertbescheides und Grundsteuermessbescheides vom 
Finanzamt1 zugestellt. Die Höhe der Grundsteuer ergibt sich dann aus dem von der Gemeinde 
festgelegten Hebesatz, der in Münster, wie in den meisten Gemeinden, 500 % beträgt. (Der Grund-
steuermessbetrag wird mit 5 multipliziert.)  
 
1) Der Einheitswert ist in der Regel um ein Vielfaches geringer als der reale Wert einer Immobilie (Verkehrswert), 
den diese auf dem Markt erzielen würde, er wird vom Finanzamt nach bestimmten Regelungen und 
Berechnungsverfahren, welche vom Gesetzgeber vorgegeben sind, ermittelt (ebenso der Grundsteuer-
messbetrag). Auch unbebaute Grundstücke und landwirtschaftliche Flächen werden dementsprechend niedrig 
bewertet, für Wohngebäude auf landwirtschaftlichen Flächen wird unter gleichlautender Aktenzahl (Grund-
steuer A) ein „Wohnungswert“ ermittelt. 
Landwirte, die keine Eigenflächen sondern Pachtflächen bewirtschaften, aber AMA Förderungen beziehen, 
erhalten einen eigenen Hauptfeststellungsbescheid.  
   

   
→    RIS - Grundsteuergesetz 1955 - Bundesrecht konsolidiert, Fassung vom 13.03.2025 

 
 
In Tirol kann um eine zeitlich begrenzte Befreiung von der Grundsteuer für Neu-, Zu-, Auf- und 
Umbauten vor allem für neue, unter Umständen geförderte Wohnobjekte, aber auch für gewerb-
liche Bauten, angesucht werden. Der Befreiungszeitraum beträgt derzeit 20 Jahre für Bauten, 
durch die Wohnungen mit höchstens 150 m² Nutzfläche geschaffen werden und dem ganzjährigen 
Wohnbedarf dienen, und 10 Jahre für Bauten, welche ständig gewerblichen Zwecken dienen. 
 
Als Grundlage für die Grundsteuerbefreiung wird die fehlerfreie und nachvollziehbare Bewertung 
des Finanzamtes herangezogen (Einheitswertbescheid – Berechnungsgrundlagen).  
Der Antrag auf die Grundsteuerbefreiung ist vom Steuerpflichtigen schriftlich innerhalb von drei 
Monaten nach Zustellung des Einheitswert- und Grundsteuermessbetragsbescheides im Ge-
meindeamt einzubringen. 
 

 

→    RIS - Grundsteuerbefreiungsgesetz 1987 - Landesrecht konsolidiert Tirol, Fassung vom 13.03.2025 
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